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Saubere Zahlen: neuer Ceresana-Report zum Weltmarkt für Tenside

Tenside können Schaum bilden, sie erleichtern die Ablösung von Schmutz und ermöglichen es,
Wasser und Öl zu vermischen. 

Konstanz, 24.November.2017 - [DPR] Trotz Bedenken von Umweltschützern sind diese
grenzflächenaktiven Chemikalien praktisch in jedem Haushalt zu finden, dienen aber auch
zahlreichen industriellen Anwendungen. „Im Jahr 2016 wurde mit Tensiden weltweit ein Umsatz von
fast 31 Milliarden US-Dollar erzielt“, berichtet Oliver Kutsch, der Geschäftsführer des
Marktforschungsinstituts Ceresana. „Wir erwarten für Tenside ein weiteres Umsatzwachstum von
durchschnittlich 3,1% pro Jahr.“ Ceresana hat diesen Markt bereits zum dritten Mal untersucht.

Schaum ist nicht Schaum

Tenside werden aus Erdölderivaten gefertigt, können aber auch aus natürlichen Rohstoffen wie
Zucker, Pflanzenölen oder Pflanzenseifen hergestellt werden. Die Ceresana-Studie unterscheidet
anionische, kationische, nicht-ionische und sonstige Tenside. Der Marktreport liefert wichtige
Kennzahlen wie Verbrauch, Import und Export sowohl für diese Hauptgruppen als auch für einzelne
Produkttypen. Die derzeit bedeutendste Gruppe sind anionische Tenside mit einem weltweiten
Marktanteil von 49%. Der stärkste Wachstumsmarkt sind jedoch nicht-ionische Tenside. Bei diesem
Typ dominieren Fettalkoholethoxylate (FAEO). Die Region Asien-Pazifik ist mit Abstand der größte
Tensid-Verbraucher mit einem Weltmarktanteil von 38%. Deutliche Unterschiede gibt es bei den
eingesetzten Produkttypen: Während Asien bei Alkylbenzol-Sulfonat (LAS) einen Marktanteil von
über 43% im Jahr 2016 erreichte, dominieren die Verbraucher in Westeuropa und Nordamerika mit
einem Anteil von insgesamt rund 60% den Markt für Alkylsulfate (FAS), Alkylethersulfate (FAES) und
Alkoholethoxysulfate (AES).

Vom Waschmittel bis zur Farbe

Tenside werden in zahlreichen Einsatzbereichen verwendet. Die bekannteste Anwendung von
Tensiden sind Wasch- und Reinigungsmittel für den Haushalt, da sie als waschaktive Substanzen
die Ablösung von Schmutz erleichtern. Rund 55% des weltweiten Gesamtverbrauchs im Jahr 2016
entfiel auf diesen Bereich. Außer in Wasch- und Reinigungsmitteln, Kosmetika und Textilien werden
Tenside auch in zahlreichen industriellen Anwendungsgebieten eingesetzt. Für den Einsatzbereich
Farben und Kunststoffe erwartet Ceresana bis 2024 die höchste Zuwachsrate von etwa 2,1% pro
Jahr. 

Naturprodukte legen zu

Während sich in den letzten Jahren die Nachfrage nach pulverförmigen Waschmitteln schwächer
entwickelte, verzeichnet der Markt für flüssige und hoch konzentrierte Waschmittel ein deutliches
Wachstum. Im Bereich der Spülmittel verzeichnen Geschirrspülmitteltabletten ein starkes Plus.
Maßgeblicher Faktor für die Entwicklung der Kosmetikindustrie ist der Anstieg des privaten
Konsums. Die steigende Nachfrage nach Tensiden seitens der Kosmetik-Branche lässt sich durch
das wachsende Bewusstsein für die persönliche Körperhygiene und das in den letzten Jahren in
vielen Ländern steigende verfügbare Einkommen erklären. Verstärkt wird dieser Trend durch den
zunehmenden Absatz von Produkten mit natürlichen und biologischen Inhaltsstoffen. 

Die Studie in Kürze:
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Kapitel 1 bietet eine Darstellung und Analyse des globalen Marktes für Tenside - einschließlich
Prognosen bis 2024: Für jede Weltregion wird die Entwicklung von Umsatz, Produktion und
Verbrauch erläutert. Diese Kennzahlen werden differenziert für anionische, kationische, nichtionische
und sonstige Tenside. Zudem erfolgt eine weitere Aufteilung in Produkt-Untergruppen.
In Kapitel 2 werden die für den Tensid-Markt wichtigsten 31 Länder einzeln betrachtet. Dargestellt
werden Verbrauch, Umsatz, Produktion sowie Import und Export je Produkttyp. Die Nachfrage wird
detailliert für die einzelne Anwendungen beschrieben. 
Kapitel 3 untersucht die Einsatzgebiete von Tensiden für die Regionen West- und Osteuropa, Nord-
und Südamerika, Asien-Pazifik, Mittlerer Osten und Afrika. Die Daten zur Verbrauchsentwicklung
werden betrachtet für die Anwendungen Wasch- und Reinigungsmittel, Industrielle Reinigungsmittel,
Körperpflege und Kosmetika, Textilien und Leder, Farben und Kunststoffe und sonstige
Anwendungen. 
In Kapitel 4 wird der Verbrauch der einzelnen Tensid-Typen genau analysiert. Einzeln betrachtet
werden anionische, kationische, nichtionische und sonstige Tenside. Zudem erfolgt innerhalb der
Gruppe der anionischen Tenside eine weitere Unterteilung in Alkylbenzol-Sulfonate (LAS),
Alkylsulfate / Alkylethersulfate / Alkoholethoxysulfate (FAS/ FAES/ AES)] und sonstige anionische
Tenside. Die Gruppe der nichtionischen Tenside wird in Fettalkoholethoxylate (FAEO), sonstige
Ethoxylate und andere nichtionische Tenside (z.B. reine Fettalkohole, Alkylpolyglycoside) unterteilt.
Kapitel 5 bietet Unternehmensprofile der bedeutendsten Tensid-Produzenten, übersichtlich
gegliedert nach Kontaktdaten, Umsatz, Gewinn, Produktpalette, Produktionsstätten sowie einem
Kurzprofil. Ausführliche Profile werden von 92 Herstellern geliefert, wie z.B. Royal Dutch Shell plc,
General Electric Company, BASF SE, The Procter & Gamble Company, DowDuPont Inc., 3M
Company, Akzo Nobel N.V., Evonik Industries AG und Solvay S.A.

weiterführender Link: http://www.ceresana.com/de/marktstudien/chemikalien/tenside/

Pressekontakt:
Ceresana
Mainaustrasse 34
78464 Konstanz
Deutschland
Tel.: 049 7531 94293 10
Fax: 049 7531 94293 27
Pressekontakt: Martin Ebner, m.ebner@ceresana.com

Firmenportrait:
Ceresana ist international führend bei Marktforschung und Consulting zu Chemikalien, Kunststoffen,
Industriegütern und Verpackungen. Das Unternehmen beliefert bereits seit über 15 Jahren über
10.000 Kunden aus Industrie und Handel in 60 Ländern mit aktuellen Analysen. Die Dienstleistungen
von Ceresana für  Hersteller, Verarbeiter und Verbände umfassen umsetzungsorientierte Beratung,
maßgeschneiderte Auftragsstudien und über 100 auftragsunabhängige Marktstudien.
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